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Unter ben Geſtorbenen der Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern waren im Ganzen

81 / 9% ärztlich Behandelte ( 1883 : 81½ ) , unter denen der übrigen Gemeinden nur 56,6 fo
( 1883 : 55 , ) .

2. In Krankenanſtalten Geſtorbene —

Die Todesfälle in Kranken⸗ (einſchl . Heil - und Pflege - ) anſtalten betrugen in abſoluter Zahl

und in 5 éaller Todesfälle :
1852 694 178 % 1877 1565 3,½7 % 1881 1957 4,0 %
1866 967 2 , „ 1878 1641 4 , „ 1882 1912 4,0 „

1875 1223 2,0 „ 1879 1889 4,6 „ 1883 1994 5,5 „

1876 1406 3 , „ 1880 1880 46 „ 884 1872 5 „

Die Zahl der in Krankenanſtalten Geſtorbenen hat in den letzten Jahrzehnten im Allgemeinen

mit der wachſenden Zahl der darin Verpflegten ſtetig zugenommen , doch nicht ohne erhebliche

Schwankungen , welche weſentlich mit den allgemeinen größeren oder geringeren Schwankungen der

allgemeinen Sterblichkeit zuſammenhängt , wie die Prozentantheile darthun . Im Jahr 1884 iſt

jedoch mit einem ſtarken Fallen der abſoluten Zahl auch die relative Zahl zurückgegangen .

Da die Krankenanſtalten hauptſächlich in größeren Orten ſich befinden , ſo ſteigt der Prozent -

jab der in ſolchen Anſtalten Geſtorbenen für die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern

auf 17,3 , während er für die übrigen Gemeinden nur 10 beträgt .
Von den Bezirken hatten einige eine erhebliche Zahl von Todten aus Krankenanſtalten , einige

andere gar keine ſolche. Höchſte Zahlen einer - und Fehlzahlen andererſeits kamen 1884 in folgen —

den Bezirken vor :

( über 10 %i ) oT s
1884 1883 1884 1888

Freiburg 21,9 21,5 St . Blaſien 0 0

Heidelberg 12,0 t29 Ettenheim 0 0,8
Mannheim 10,4 138,7 Eppingen 0 0

Donaueſchingen 10,1 8,0 ( 1883 auch Säckingen 0 )

Schopfheim 10,0 12,7

Pfleglinge in den Heil - und Pflegeanſtalten ( öIrrenanſtalten ) insbeſondere ſtarben
89 ( Illenau 29 , Pforzheim 42 , Heidelberg 18 ) , gegen 68 im J . 1883 ; in den Kreispflege⸗

anſtalten 262 ( Jeſtetten 22 , Geiſingen 41 , Freiburg 69 , Wiechs 27 , Fußbach 44 , Hub 44 ,

Sinsheim 14 , Krautheim ) , gegen 289 im J . 1883 ,

3. Oeffentliche Arme und geſtorbene Geiſteskranke —

Oeffentliche Arme ſtarben nach den Angaben der Standesbeamten im J . 1884 1667 gegen

1952 im J . 1883 und 1511 im J . 1882 . Da, wie ſchon früher bemerkt , der Begriff eines

offentlichen Armen unbeſtimmt iſt und die Angaben unvollſtändig erfolgen , ſo haben dieſe Angaben

und beren Ergebniß einen zweifelhaften Werth und iſt deren Aufnahme in die mediziniſche Tabelle

unterlaſſen worden . Ebenſo iſt davon abgeſehen , Angaben über die geſtorbenen Geiſteskranken

( nicht die an Geiſtestrankheit Geſtorbenen , welche in Tabelle Bangeführt ſind ) zu machen , da die

mitgetheilten Zahlen offenbar ſehr unvollſtändig ſind .

4. Die im erſten Lebensjahre und die 1bis 7 und 70 und mehr

Jahre alt Geſtorbenen ,

An Stele der oben gedachten Angaben ſind neben den im erſten Lebensjahre Geſtorbenen

auch die im Alter von 1 bis 7 Jahren und die im hohen Lebensalter Geſtorbenen berückſichtigt .
Die im 1. Lebensjahr Geſtorbenen find auch in der Tabelle über die Bewegung der Bevölke⸗

rung II ( S. 288 ff . ) unter Vergleichung mit der Zahl der Geborenen dargeſtellt , während in

der mediziniſchen Tabelle das Verhältniß zu der Zahl der Geſtorbenen und der Einwohner angegeben

iſt . Während in der Sterblichkeit des 1. Lebensjahres ſich hauptſächlich die angeborene Lebenskraft

des Jahrganges ausſpricht , hängt die Sterblichkeit des Alters von 1 bis zu 7 Jahren vornemlich

mit dem Grade der Verbreitung und Heftigkeit der Kinderkrankheiten zuſammen . Die Sterblichkeit

des hohen Lebensalters ſchwankt insbeſondere mit den allgemeinen äußeren das Leben gefährdenden
Einflüſſen , wie Extreme der Hitze und Kälte , ſonſtige Witterungserſcheinungen , Nahrungszuſtände ꝛe.

—Für die letzten 5 Jahre geſtalten ſich dieſe Verhältniſſe folgendermaßen :
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